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SWISS PARLIAMENTARY DELEGATION.

We have much pleasure iu publishing herewith an
extract of the speech held by the President of the
National Council, M. Joseph Escher, on June 7th, at
the beginning of the summer session, in which lie
refers to the visit of the Parliamentary Delegation to
London : —

Gestatten Sie mir noch mit einigen Worten
den Besuch der Schweizer Parlamentarier in England
zu erwähnen. Wie Sie wissen, kam auf unsere
Einladung hin, eine Delegation des Englischen Paria-
mentes, des Ober-und des Unterhauses, letztes Jahr
in die Schweiz. Dieses Jahr erging eine Einladung an
unsere Räte, den Besuch in England zu erwidern. Die
Bureaux des National- und des Ständerates haben je
eine Delegation von vier Mitgliedern bezeichnet, die der
Einladung Folge geleistet haben.

Die Schweizer Parlamentarier wurden im Gastland
mit ausserordentlicher Liebenswürdigkeit aufgenom-
men. Gleich in den ersten Stunden nach der Ankunft
in London konnten sie Fühlung nehmen mit dem
Englischen Parlament und mit der Section England
der Interparlamentarischen Union. Sie hatten die
Möglichkeit, sich mit dem Regierungschef, dem
Aussenminister, dem Lordmayor, den Spitzen der
Armee, mit Vertretern aller Parteien zu unterhalten.
Durch Vermittlung unseres Gesandten, Herrn Minister
de Torrenté, der sich um die Delegation sehr bemühte
und der eine Pressekonferenz veranstaltete, war es
auch möglich, mit einem Grossteil der Presse Kontakt
aufzunehmen.

Es konnte festgestellt werden, dass im allgemeinen
sehr viel Verständnis für die Schweiz vorhanden ist,
auch für unsere besondere Lage in einzelnen Fragen
internationalen Charakters. Aber auch einige Miss-
Verständnisse waren festzustellen und die Delegation
hat sich bemüht, sie abzuklären und es scheint ihr dies,
nach den Stimmen der englischen Presse, auch weit-
gehend gelungen zu sein.

Die Schweizerische Delegation hat sich aber auch
Rechenschaft gegeben, dass England gleichfalls mit
grossen wirtschaftlichen Schwierigkeiten zu kämpfen
hat, die man hier mitunter zu übersehen scheint.

Es unterliegt keinem Zweifel, dass diese Besuche
und der Gedankenaustausch, hier in der Schweiz letztes
Jahr und dieses Jahr in England, beitragen werden
zum gegenseitigen Verständnis und zur Festigung der
guten Beziehungen zwischen den zwei Ländern.

Die überaus freundliche Aufnahme unserer Déle-
gation in England und die grosse Gastfreundschaft,
die ihr zuteil wurde, galt nicht ihr, sie galt dem
Schweizerischen Parlament, sie galt miserai Land. Ich
erachte es daher als Pflicht des Parlaments und des
Landes, der englischen Regierung und dem englischen
Parlament von dieser Stelle aus den herzlichsten Dank
auszusprechen.

Wir sind überzeugt, dass Fragen, die heute noch
diskutiert werden und die z.B. für unsern Tourismus
von grosser Bedeutung sind, doch noch in einer beide
Teile befriedigenden Weise gelöst werden können.

Ihre Delegation hat in London auch zwei Institu-
tionen besucht, die für unser Land von grosser
Wichtigkeit sind : Die Agentur für Verkehrswerbung
und die Schweizerische Sprachschule.

Unsere Agentur der Schweiz. Zentrale für Ver-
kelirswerbung macht einen vorzüglichen Eindruck. Die
Lage, die Ausstattung und das gutgeschulte, äusserst
zuvorkommende Personal bürgen dafür, dass unserm
Land immer mehr Freunde .und Besucher gewonnen
werden.

Die Schweizer Schule hat durch die Bombardierung
schwer gelitten. Ihre Innenausstattung ist äusserst
dürftig, dagegen ist der Geist ein vorzüglicher. Etwa
130 — 140 junge Schweizer und Schweizerinnen, bereits
kaufmännisch gebildet, erhalten hier Weiterbildung in
den Sprachen, besonders im Englischen. Der Lehr-
körper ist erstklassig und die Schüler arbeiten mit
grossem Eifer. Von zuständiger Seite wurde uns
erklärt, dass die Schweizer Schule in London ausser-
ordentlich geachtet und geschätzt werde.

Die grosse Schwierigkeit ist heute aber, die
Schüler nach Abschluss der Kurse, in England unter-
zubringen, nicht etwa weil sie nicht sehr begehrt sind,
aber auf Grund der staatlichen Massnahmen zur
Bekämpfung der Arbeitslosigkeit. Diese Schule, die
keine Subvention von der Eidgenossenschaft erhält,
möchten wir der Aufmerksamkeit weiterer Kreise
dringend empfehlen.

Schliesslich wurde auch Fühlung genommen mit
der Schweizerkolonie in London, die die Zahl 8,000
übersteigt und die schwere Zeiten hinter sich hat.

Der Abend, den die Delegation im Kreise der
Kolonie verbrachte, wurde zu einem Erlebnis und
unzählige Male wurden wir beladen, Sie und die
Ileiniat zu griissen, welchem Auftrag ich hiemit gerne
nachkomme.
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